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Abschrift,
Der Voraitzeiide der Pinanaäbteilung Berlin S^don 29,Juli 193
beim Evg„ Ilor-aistorium de? Marie Brandenburg» Lindenstr. 14.
Tgb. Er. 42.

Nach der Bekanntmachung nur Fünften Verordnung zu:.1 •Dn..'0rifiüu':.iug
des Gesebaee zur Sicherung der Deutschen Evangelischen Kiroiiv :'.m Seoeta
blatt der DJ3K. vom. 1938 in 2Tr. 17 hat der Herr Reicho;. i idvtnr rar OJ.e
kirchlichen Angelegenheiten u«a» folgendes veröffentlich-';;
"Kir-chenpolitischo Gruppen haben kain Hecht,kirchenregimentliote uml
kirchenbehördliche Befugnisse auszuüben und haben zu keiner Seit oin
Recht dazu besessen,"
Unter Bezugnaiime hierauf werden Sie angewisen,£of_qrt__ s&otiiohe von
Ihnen vervfaltete Kollektengelder einschließlich" deŶ lmTfftricorJi'AC'̂ on Zin-
sen unverzüglich an die Konsistorialkasse abzuführen,Die etwc.î G • ''es-
teilung von. Kollekten oder Kollektenteilbeträgon an Dritte wird'„Uison
untersagt .Falls Sie dieser Anordnung nicht nachkommen, sind ?ri.y .<";.x An-
wendung von Zwangsmaßnahmen gezvrangen.
Ferner wird Ihnen verboten,Kollekten weiterhin anzunehmen oder z u • , ver-
walten« Btwa noch eingehende Beträge sind gleichfalls sofort,unaerer
Konsistorialkasse unter gleichzeitiger Angabe,woher dan Oclc. ̂ omuvjj/uiid
wann es gesammelt worden ist,abzuführen.

gez. von Schmidt.
An Herrn' Pfr.,........

Berlin-..., '

Aus dem Rhe:.nl.sind;
Die rhoinicoiieu Pres'oytorien haben von Superintendent Hörn in Sv.i.sbur.g

-laar in diossn ü'agen drei Schriftstücke zugeschickt Dokc/i/Kiea.'i.'io Schrei*
ben und die Aktionen von Bapt. Hörn werden in Zukunft vvo'nS: tew.M mehr B3
deutung habon als bisher, aber zur Kennzeichnung der läge unserer Kiroiio
können diese Au.slasav.ngen wohl dienen»
Eine Zeitlang war Hörn "Präses der Rhein. Pröv.inzialsynodo",| nunmehr ist
er Vorsitzender des Provinzialsynodalratesder RheinprovJa,ä,. .S;:- h:».'; die-
ses Amt auf Gi'L'riri einer Verordnung dos Präsidenten den 3C;(',. ,1:;", '.Vorncr,
erhalten» Unter seiner Leitung wurde ein Prqvinaialsynpdalrat göbi-ldeto
Hamen sind noch nicht genannt „.Ab er das Zustandekommen ist b̂ zoichiiend.:
"Bei der Ernennung der Mitglieder TSöiSfEe" zwaf'T'el. "cleii rr.oiston di« Aus-
wahl nach pBrsönlich'ir Bekanntschaft erfolgen(bei einip;e::i Llivr.v̂ '.'loaaT-n
geschah sie auC G-i-und 'von Empfehlungen unö bekannter Personen." So v/ird
in der rheiniachon Kirche ein Organ der Eirchenloituns go'bilut/t!..
Auf welcher _Gj;und_lar;_e_und in_welch_er T.reise_ soll dio Arbeit fli'-;ecs ?.jno~
dalrates "erfolgojT?"Er"schreibtTrrÄi"s"'gemeinsam dürfen wir1 boi ,ullci. mit
.-rund voraussetzen dio Anerkennung der gesetslichea Ordnuiif-; öor jTiX. u,
ihrer Gliederung,der wir angehäron,ferner die unbedingte uiul :"royi'ir;e
Bereitschaf t, i>i do:/:- Volksgemeinschaft, in dem Werk dos imhrerp nit^nar-
beiten." "Das Kirohoänregiment wird also mit Sorgfalt dtrimoh trachton
müssen, daß iri den Kundgebungen u-, Handlungen der 3vgl. K:!rul?.c ."'.ic-nsit
am Volke getan wird in freudiger Unterordnung unbar dev "'••ihrer,in
strenger Hitar'hoit sä der. Zielen dor nati.onalso2-.ia]. istischeii Bewegungs
echte Vclksgemeins,.chft und \7ehrhaftigkeit des ganzen"Volkes.:"

Hörn muß eingestehen!"Haoh den schworen Mißerfolgen aller Versuche,BU
einer Befriedung c'or Kirche zu kommen,ist nunmehr dio Lcgial.-i.'! ivc u.nd
die Ausübung doa Kiröhehregimenta in die Hand der Verwaltungsbehcrd,e
gelegt ̂''Die üohördon müesen nach seiner Ansicht dio Macht h;a.1;en,
"Männer ari dio rochto Stalle zu setzen und von. dor uuroolrfeen Stell«.



zu entfernen. "
Die Arbeit smö'glichkeit seines Organs ."loht er zwar '̂ ssohi'änkt in
Bezug auf die TöTtmacKt selbständiger EntscheiBezug
"seine Vollmacht ist außerordentkich erweitert dadurch , ü.nü dos Konsi-
storium in allen wichtigen Angelegenheiten ihn beaw. acinon Vorsitzen
den zur Beratung zuziehen muß und ganz gewiß nicht loirditeii Herzens
seinen begründeten Einspruch in seine Akten aufnehmen '.vi?d„" ( ! )

Die .Sache ist tatsächlich traurig ernst s Der führende Mann, der in sei-
nem Organ keine Personen haben will, "die in einer der Orarnmg feind-
lichen Gruppe innerlich gebunden sind" Beweist mit sei n am .Schreiben,
daß er in seiner örunöhaltung und mit seinemjlandeln ITC j'iâ er riet Dp

keiten und den Notwendigksiten des politischen Lebens. In ihrer inneren
Gestalt wird sie aufgebaut durch die 'Inade und Yergebujig ihres Heil-
andes ..."

Mit der in diesen Sätzen ausgesprochenen Trennung rrwiseheu Äußerem
und Innerem in der Kirche ist der Grundsatz anerkannt und verkündigt f
mit dem die Deutschen Christen ihro Kirchenpolitik injd. :'üo Verwüstung
der Kirche betrieben haben.
Aber schlimmer noch! Hörn geht über diesen Grundsat« clnr gsmäasigten
Deutschen Christen noch hinaus, indem er sich gerade m; für Cxo ri'j:.«iring-
ger Deutschen Christen einsetzt. Er schreibt(zu den ICi r f;henaus Schüssen)
daß "die AusscheidTing einer ganzen Bewegung ohne Pi-üfairifS dos Glaubens-
"Standes des Einzelnen mit biblischen Gründen nicht vovtatdigt werden,
könnte,"

Aber noch schlimmer., Er leistet sich folgende Ausführungon. in. oeinor
"Andacht ":
" Es ist dem Augenschein nach sc,wie Johannes dor l' auf er gegenüber ;-
d.em Gottgesandton, Gesalbten aussprioht:Er muß wachsen,. i. '.'.h p.ber muß \
abnehmen. Wo wirklich staatliche Ordnung aunimmt, müssen die E.:irchen v
in ihrer jetzigen Jorm abnehmen, zurückweichen." :;

Er sieht hier alsöi die Kirche in der Solle des Täufers ur.d den. Staat l
in der Rolle des Christus. Diese Art der "Andacht'1 haben -,vi.r bisher V

bei den Deutschen Christen nationa?s.U.i'chlicher,thür;i.r;,'cor Vtiohtung ge-\
lesen.
Gott gnade der rheinischen Kirche bei diesem neuen Versuch i V
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Die Bruderschaft der Hillspretiger und Vikare In ̂ T r^ovln/, Sachsen
ist durch die Gostapo aufgelöst worden.
Die Mariengemoinde in Dortmund hat ?:fr. Iwandt zxua Pfarrer gewälllt,
Einspruch gegen diie Wahl wurde von Sfr, H-ebig*MüB.ste.x'(''lgois'tlicher
Leiter der DC") erhoben»Die Bestätigung,ao hört man.wird Ki.f Veran-
lassung des Kirohonministeriums vorhindert.
Im Freistaat Sachsen haben 259 Bekonntnispfarrer dan '.urouoiö goteiste|i
sollen" ihn aber "noch" einmal schwören,und.' zwar vor den Buauftragtsn des'
Herrn Klotsche und unter Anerkennung des Kirchenregiinan'vcg Klotsehe.
Die 259 hab n sich geweigert.-—~
Die in selbständigen Hilfspredigersteilen tätigen Hilfsgredi^er^im
Eheinland,auch die,welche schon vor Jahren ihre PrüTTiiigcn"iföch vor dorn
Konsistorium abgelegt haben^l,wurden r.ufgefordert,eine Si'VlrirvLng abzugo
ben,daß sio-unboschadet ihrer theologischen Stellung—'J-tcs .Konsistorium
als ihre vorgesetzte Dienstbehärde anerkennen,'-i-Die Zo-it dor "Ecverse"
scheint wiederzukommen. ooooooOOOOOOoooooo


